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 WIE ZWECKENTFREMDET  
DÜRFEN WIR DEN ÖFFENTLICHEN  
RAUM NUTZEN?

Die Künstlergruppe Performance Operators untersucht in ihrem Projekt  
REMOTE CITIZEN mit anarchischen Instantinszenierungen die 
Schnittstellen zwischen Alltag und Kunst im urbanen Raum. Die Inter- 
ventionen der Künstlergruppe erinnern an einen Flashmob, der sich  
in den Städten von Ort zu Ort bewegt. Der «Mob», eine jeweils frisch 
zusammengestellte Gruppe aus interessierten Personen, verhält sich 
mehr oder weniger synchron, absurd und nonkonform im übergeordneten 
System des öffentlichen Raums. Die Verhaltensanweisung erhalten  
die einzelnen Mittäter über Kopfhörer. Mit ihren Aktionen hinterfragen 
die Akteure gewohnte Verhaltens- und Wahrnehmungsmuster, unter-
wandern die zweckorientierte Infrastruktur in den Städten und brechen 
stille Konventionen mit ungewohnten Aktionen. Gleichzeitig wird 
jedoch offensichtlich, dass auch der Mob fremdgesteuert wird. Wer steuert 
also wen im System ?

ALLE FOTOS : REMOTE CITIZEN

GEPLANTE TOURNEE HERBST 2011  
IN DEN STÄDTEN MINSK, MARSEILLE, JEREWAN  

UND ISTANBUL, GENF UND AARAU

BEREITS DURCHGEFÜHTRTE AKTIONEN  
IN BIEL, SOLOTHURN, BERN, ZÜRICH,  

LAUSANNE, AARAU, BADEN, LUGANO,  
LOCARNO UND MÜNCHEN.

DIE INITIANTEN :  
CHRISTIAN KUNTNER, ASTRIDE SCHLAEFLI  

UND MARTIN SCHICK 

WEITERE INFORMATIONEN UNTER :  
WWW.REMOTE-CITIZEN.CH

DAS PROJEKT WIRD VOM  
AARGAUER KURATORIUM UNTERSTÜTZT.
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